ENTWURF
Verordnung des EDI
Uber die Kennzeichnung und Anpreisung von
Lebensmitteln
(LKV)

Anderung vom ...

Das Eidgendssische Departement des Innern (EDI)
verordnet:

I

Die Verordnung des EDI vom 23. November 20051 iiber die Kennzeichnung und
Anpreisung von Lebensmitteln wird wie folgt gedndert:

Ingress:
Das Eidgendssische Departement des Innern (EDI),
gestiitzt auf die Artikel 10 Absatz 3, 26 Absitze 2, 5 und 5%, 27 Absatz 3, 29

Absatz 2 sowie 80 Absatz 9 der Lebensmittel- und
Gebrauchsgegenstindeverordnung vom 23. November 20052 (LGV)

verordnet:

Art. 6 Abs. 9°® und 9

9%is Lebensmittel, denen Siissungsmittel zugegeben wurden, miissen in der Nihe der
Sachbezeichnung den Hinweis «mit Siissungsmittel(n)» tragen. Lebensmittel, denen
neben Siissungsmitteln auch Zuckerarten zugegeben wurden, miissen einen Hinweis
wie «mit Zucker und Siissungsmittel(n)» tragen.

dter Zusatzlich zu den Angaben nach Artikel 2 kann folgender Hinweis angebracht
werden: «10 g Kohlenhydrate (einschliesslich mehrwertige Alkohole) sind in X g
oder ml enthalteny.

Art. 23 Abs. 1

I Die Nédhrwertkennzeichnung erfolgt freiwillig. Vorbehalten bleiben Absatz 2,
Artikel 29¢ Absatz 4 sowie die Bestimmungen der Verordnung des EDI vom 23.
November 20053 iiber Speziallebensmittel.

1 SR 817.022.21
2 SR 817.02
3 SR 817.022.104
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Gliederungstitel vor Art. 29a:
11a. Abschnitt: Nahrwert- und gesundheitsbezogene Angaben

Art. 29a Geltungsbereich

I Dieser Abschnitt regelt die ndhrwert- und die gesundheitsbezogenen Angaben auf
vorverpackten Lebensmitteln.

2 Er gilt nicht fiir:

a. Speziallebensmittel nach Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung des EDI vom
23. November 20054 iiber Speziallebensmittel;

b. Trink-, Quell- und Mineralwasser nach der Verordnung des EDI vom 23.
November 20055 iiber Trink-, Quell- und Mineralwasser.

Art. 29b Definitionen
In diesem Abschnitt bedeuten:

a. Angabe Uber die Verringerung eines Krankheitsrisikos: jede Angabe, mit
der erkldrt, suggeriert oder auch nur mittelbar zum Ausdruck gebracht wird,
dass der Verzehr einer Lebensmittelkategorie, eines Lebensmittels oder
eines Lebensmittelbestandteils einen Risikofaktor fiir die Entwicklung einer
Krankheit beim Menschen deutlich senkt;

b. andere Substanzen: andere Stoffe als ein Néhrstoff, der eine
erndhrungsbezogene oder eine physiologische Wirkung hat.

Art. 29c Nahrwertbezogene Angaben

I Nahrwertbezogene Angaben sind sprachliche oder bildliche Angaben, mit denen
erklart, suggeriert oder auch nur mittelbar zum Ausdruck gebracht wird, dass ein
Lebensmittel besondere positive Néhrwerteigenschaften besitzt, und zwar aufgrund
seiner Energie, die es liefert oder die reduziert oder erhéht ist, oder aufgrund seiner
Nahrstoffe oder anderer Substanzen, die im Lebensmittel enthalten sind oder die
reduziert oder erhoht sind.

2 Néhrwertbezogene Angaben diirfen nur gemacht werden, wenn sie in Anhang 7
vorgesehen sind und die Bedingungen dieses Abschnitts erfiillen.

3 Bei Lebensmitteln mit einem Alkoholgehalt von mehr als 1,2 Volumenprozent
sind nur ndhrwertbezogene Angaben zuldssig, die sich auf einen geringen
Alkoholgehalt oder eine Reduzierung des Alkoholgehalts oder eine Reduzierung des
Energiewerts (Brennwerts) beziehen.

4 Vergleichende Angaben sind nur zwischen Lebensmitteln derselben Kategorie und
unter Beriicksichtigung einer Reihe von Lebensmitteln dieser Kategorie zuléssig.

4 SR 817.022.104
5 SR 817.022.102
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Der Unterschied in der Menge eines Néhrstoffs oder im Energiewert (Brennwert) ist
anzugeben und der Vergleich muss sich auf dieselbe Menge des Lebensmittels
beziehen.

5 Vergleichende ndhrwertbezogene Angaben miissen die Zusammensetzung des
betreffenden Lebensmittels mit derjenigen der Reihe von Lebensmitteln derselben
Kategorie vergleichen, deren Zusammensetzung die Verwendung einer Angabe
nicht erlaubt, darunter auch Lebensmittel anderer Marken.

Art. 29d Gesundheitshezogene Angaben

I Gesundheitsbezogene Angaben sind sprachliche oder bildliche Angaben, mit
denen erklart, suggeriert oder auch nur mittelbar zum Ausdruck gebracht wird, dass
ein Zusammenhang zwischen einer Lebensmittelkategorie, einem Lebensmittel oder
einem Lebensmittelbestandteil einerseits und der Gesundheit andererseits besteht.

2Gesundheitsbezoge Angaben diirfen nur gemacht werden, wenn sie in Anhang 8
vorgesehen sind und die nachstehenden Anforderungen erfiillen.

3 Die Kennzeichnung oder falls diese Kennzeichnung fehlt, die Aufmachung der
Lebensmittel und die Lebensmittelwerbung miissen folgende Informationen
enthalten:

a. einen Hinweis auf die Bedeutung einer abwechslungsreichen und
ausgewogenen Erndhrung und einer gesunden Lebensweise;

b. Informationen zur Menge des Lebensmittels und zum Verzehrsmuster, die
erforderlich sind, um die behauptete positive Wirkung zu erzielen;

c. gegebenenfalls einen Hinweis an Personen, die es vermeiden sollten, dieses
Lebensmittel zu verzehren;

d. einen geeigneten Warnhinweis bei Produkten, die bei iibermissigem
Verzehr eine Gesundheitsgefahrdung darstellen konnen;

e. bei Angaben iiber die Verringerung eines Krankheitsrisikos: eine Erklarung,
wonach die Krankheit, auf die sich die Angabe bezieht, durch mehrere
Risikofaktoren bedingt ist und dass die Verdnderung eines dieser
Risikofaktoren eine positive Wirkung haben kann oder auch nicht.

4 Verweise auf nichtspezifische Vorteile eines Néhrstoffs oder Lebensmittels fiir die
Gesundheit im Allgemeinen oder das gesundheitsbezogene Wohlbefinden sind nur
zuldssig, wenn ihnen eine gesundheitsbezogene Angabe nach Anhang 8 beigefiigt
ist.

5 Gesundheitsbezogene Angaben zu Lebensmitteln mit einem Alkoholgehalt von
mehr als 1,2 Volumenprozent sind verboten.

6 Gesundheitsbezogene Angaben diirfen nicht:

a. den Eindruck vermitteln, dass durch Verzicht auf das Lebensmittel die
Gesundheit beeintrachtigt werden konnte;

b. mit Angaben iiber die Dauer und das Ausmass einer Gewichtsabnahme
verbunden werden;
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c. als Empfehlungen einzelner Arztinnen, Arzte oder anderer Angehdriger
medizinischer Berufe gestaltet werden.

7Wer Lebensmittel herstellt oder importiert und diese mit gesundheitsbezogenen
Angaben in Verkehr bringen will, muss dies dem BAG melden. Dabei sind eine
Originalpackung oder —etikette bezichungsweise deren Laserandrucke sowie die
wissenschaftliche Begriindung einzureichen.

Art. 29e Gemeinsame Bestimmungen
I Nahrwert- und gesundheitsbezogene Aussagen:
a. miissen leicht verstidndlich sein;
b. miissen sich auf anerkannte wissenschaftliche Nachweise stiitzen;
c. miissen durch diejenige Person, die sie anwendet, begriindet werden kdnnen;
d

diirfen nicht falsch, mehrdeutig oder irrefithrend sein;

@

dirfen  keinen  Zweifel  iiber  die Sicherheit  oder  die
erndhrungsphysiologische Eignung anderer Lebensmittel wecken;

f.  diirfen nicht zum {iberméssigen Verzehr eines Lebensmittels ermutigen oder
diesen wohlwollend darstellen;

g. diirfen nicht erkldren, suggerieren oder auch nur mittelbar zum Ausdruck
bringen, dass eine ausgewogene und abwechslungsreiche Erndhrung
generell nicht die erforderlichen Mengen an Néhrstoffen liefern kann;

h.  dirfen nicht durch eine Textaussage oder durch Darstellungen in Form von
Bildern, grafischen Elementen oder symbolischen Darstellungen auf
Verdnderungen bei Korperfunktionen Bezug nehmen, die bei den
Konsumentinnen und Konsumenten Angste auslosen konnen.

2 Nahrwert- und gesundheitsbezogene Angaben iiber das Vorhandensein eines
Néhrstoffes oder einer anderen Substanz sind nur zuldssig wenn:

a. der Nahrstoff oder die andere Substanz im Endprodukt in signifikanter
Menge oder in derjenigen Menge vorhanden ist, welche nach anerkannten
wissenschaftlichen Belegen die behauptete erndhrungsbezogene oder
physiologische Wirkung erzielt;

b. das verzehrsfertige Endprodukt mit seiner Tagesportion eine signifikante

Menge des Nahrstoffs oder der anderen Substanz liefert, auf welche sich die
Angabe bezieht;

c. der Nahrstoff oder die andere Substanz in einer Form vorliegt, welche fiir
den Korper verfiigbar ist.

3 Néhrwert- und gesundheitsbezogene Angaben iiber das Fehlen oder den
reduzierten Gehalt eines Néhrstoffes oder einer andern Substanz sind nur zuléssig
wenn:

a. nachgewiesen ist, dass das Fehlen oder der reduzierte Gehalt des Néhrstoffs
oder der anderen Substanz, auf die sich die Angabe bezieht, in einem
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Lebensmittel oder in einer Kategorie von Lebensmitteln eine positive
erndhrungsbezogene oder physiologische Wirkung hat;

b. der Néahrstoff oder die andere Substanz im Endprodukt nicht oder in
reduzierter Menge vorhanden ist.

4 Bei der Verwendung einer nidhrwert- oder gesundheitsbezogenen Angabe ist die
Nahrwertkennzeichnung  nach  den  Artikeln  22-29  zwingend.  Bei
gesundheitsbezogenen Angaben sind die Angaben nach Artikel 25 Absatz 1
Buchstabe b aufzufiihren.

5 Erscheint ein Stoff, der Gegenstand einer nidhrwert- oder gesundheitsbezogenen
Angabe ist, nicht in der Nahrwertkennzeichnung, so muss zusitzlich die jeweilige
Menge in unmittelbarer Néhe und im selben Sichtfeld der Nahrwertkennzeichnung
angegeben werden.

6 Handelsmarken, Markennamen oder Fantasiebezeichnungen, die in der
Kennzeichnung, Aufmachung oder Werbung fiir ein Lebensmittel erscheinen und
als ndhrwert- oder gesundheitsbezogene Angabe aufgefasst werden konnen, diirfen
nur verwendet werden, sofern eine ndhrwert- oder gesundheitsbezogene Angabe
beigefiigt ist, welche den Bestimmungen dieses Abschnitts entspricht.

Art. 33 Abs. 1 Bst. a und ¢ und Abs. 2
! Lebensmittel kénnen bezeichnet werden als:

a. «vegetarisch» oder «ovo-lacto-vegetarischy oder «ovo-lacto-vegetabily,
wenn sie werder Zutaten noch Verarbeitungshilfsstoffe tierischer Herkunft
enthalten, mit Ausnahme von Milch, Milchbestandteilen (z.B. Lactose),
Eiern, Eibestandteilen oder Honig;

c. «lacto-vegetarisch» oder «lacto-vegetabil», wenn sie weder Zutaten noch
Verarbeitungshilfsstoffe tierischer Herkunft enthalten, mit Ausnahme von
Milch, Milchbestandteilen oder Honig;

% Lebensmittel oder Zutaten konnen auch mit einer Bezeichnung nach Absatz 1
bezeichnet werden, wenn sie aus Zutaten gewonnen wurden, die:

a. unter Verwendung von tierischen Verarbeitungshilfsstoffen hergestellt
wurden; und

b. von den Proteinbestandteilen abgetrennt und gereinigt sind.

Art. 36 Abs. 1

! Bei offen angebotenen Lebensmitteln kann auf die Angaben nach Artikel 2 Absatz
1 in schriftlicher Form verzichtet werden, wenn die Information der
Konsumentinnen und Konsumenten auf andere Weise gewihrleistet wird (z. B.
durch miindliche Auskunft). Diese Informationspflicht gilt nicht fiir die Angaben
nach den Artikeln 29d Absatz 3 Buchstaben a und b sowie 29¢ Absatz 4.
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Art. 37 Zwischenprodukte und Halbfabrikate

' Die Angaben iiber Zwischenprodukte und Halbfabrikate miissen ermdglichen, die
daraus hergestellten Lebensmittel gesetzeskonform zu bezeichnen.

2 Wurden Rohstoffe, Zwischenprodukte oder Halbfabrikate mit ionisierenden
Strahlen behandelt, so miissen zusitzlich angegeben werden:

a. der Ort der Bestrahlungsanlage sowie Name und Adresse der fiir die
Bestrahlungsanlage verantwortlichen Person;

b. die mittlere total absorbierte Dosis.

3 Wurden nur einzelne Bestandteile des Produktes bestrahlt wurden oder ist die
Dosis nicht fiir alle Teilprodukte identisch, so sind die Angaben nach Absatz 2 fiir
jedes Teilprodukt einzeln aufzulisten.

Art. 41 Abs. 2

2Bei der Anpassung der Anhinge 7 und 8 beriicksichtigt es das
Gemeinschaftsregister nach Artikel 20 der Verordnung (EG) Nr. 1924/2006 des
Européischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 20066 iiber ndhrwert-
und gesundheitsbezogene Angaben iiber Lebensmittel.

II

! Anhang | erhilt die neue Fassung gemiiss Beilage.
2 Diese Verordnung erhilt zusitzlich die Anhénge 7 und 8 gemiss Beilage.

I

I Lebensmittel nach Artikel 6 Absatz 9" diirfen noch bis zum 31. Dezember 2009
nach bisherigem Recht gekennzeichnet und angepriesen werden. Sie diirfen noch bis
zur Erschopfung der Bestinde an Konsumentinnen und Konsumenten abgegeben
werden.

2 Lebensmittel, die den Artikeln 29¢-29¢ nicht entsprechen, diirfen noch bis zum 31.
Dezember 2009 nach bisherigem Recht gekennzeichnet und angepriesen werden.
Sie diirfen noch bis zur Erschopfung der Bestinde an Konsumentinnen und
Konsumenten abgegeben werden.

3 Produkte mit bereits vor dem 1. Januar 2005 bestehenden Handelsmarken oder
Markennamen, die dieser Verordnung nicht entsprechen, diirfen noch bis zum 19.
Januar 2022 nach bisherigem Recht an Konsumentinnen und Konsumenten
abgegeben werden.

4 Fiir die Abgabe der von den Anderungen nach Anhang 1 betroffenen Lebensmittel
gilt eine Ubergangsfrist bis zum 31. Dezember 2008.

6 ABL L 12 vom 18.1.2007, S. 3.

6
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v

Diese Anderung tritt am 1. Januar 2008 in Kraft.

Eidgendssisches Departement des Innern:

Pascal Couchepin
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Anhang 1
(Art. 8 Abs. 1 und 7)

Zutaten, die Allergien oder andere unerwinschte Reaktionen
ausldsen kdnnen

Die folgenden Zutaten und die daraus hergestellten Erzeugnisse konnen Allergien
oder andere unerwiinschte Reaktionen auslosen und sind deshalb bei der
Kennzeichnung immer anzugeben:

a. glutenhaltiges Getreide wie Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Dinkel;
Milch (einschliesslich Lactose);

s

Eier;

e o

Fische;
Krebstiere;
Sojabohnen;

Erdniisse;

@ oo

Walniisse (Juglans regia);
i.  Cashewniisse bzw. Kaschuniisse (Anacardium occidentale);
Haselniisse (Corylus avellana);

~

Macadamianiisse bzw. Australniisse bzw. Queenslandniisse (Macadamia
ternifolia);

1. Mandeln (Amygdalus communis);

m. Paraniisse (Bertholletia excelsa);
n. Pecanniisse (Carya illinoiesis);
o. Pistazien (Pistacia vera);

p- Sesamsamen;

q. Sellerie;

r.  Senf;

@

Sulfite (E 220-224, 226-228) in einer Konzentration von mehr als 10 mg
SO, pro Kilogramm oder Liter, bezogen auf das genussfertige Lebensmittel.

t.  Lupine und Lupinenerzeugnisse

u.  Weichtiere und Weichtiererzeugnisse
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Anhang 7
(Art. 29¢ Abs. 2)

Nahrwertbezogene Angaben und Voraussetzungen fiir ihre
Verwendung

Energiearm

I Die Angabe, ecin Lebensmittel sei energiearm, sowie jede Angabe, die fiir die
Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist nur
zuléssig, wenn das Produkt:

a. im Falle von festen Lebensmitteln nicht mehr als 40 kcal (170 kJ)/100 g
enthilt;

b. im Falle von fliissigen Lebensmitteln nicht mehr als 20 kcal (80 kJ)/100 ml
enthélt.

2 Fir Stussungsmittelpriparate (Tafelstissen) gilt ein Hochstwert von 4 kcal (17 kJ)
pro Portion, die der siissenden Wirkung von 6 g Saccharose (ca. 1 Teeloffel Zucker)
entspricht.

Energiereduziert

Die Angabe, cin Lebensmittel sei energiereduziert, sowie jegliche Angabe, die fiir
die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist
nur zuldssig, wenn der Energiewert (Brennwert) um mindestens 30 % verringert ist;
dabei sind die Eigenschaften anzugeben, die zur Reduzierung des
Gesamtenergiewerts des Lebensmittels fiithren.

Energiefrei

I Die Angabe, ein Lebensmittel sei energiefrei, sowie jegliche Angabe, die fiir die
Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist nur
zulédssig, wenn das Produkt nicht mehr als 4 kcal (17 kJ)/100 ml enthélt.

2 Fiir Stissungsmittelpraparate (Tafelsiissen) gilt ein Hochstwert von 0,4 kcal (1,7
kJ) pro Portion, die der siissenden Wirkung von 6 g Saccharose (ca. 1 Teeloffel
Zucker) entspricht.

Fettarm

Die Angabe, ein Lebensmittel sei fettarm, sowie jegliche Angabe, die fiir die
Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist nur
zuldssig, wenn das Produkt:

a. im Fall von festen Lebensmitteln weniger als 3 g Fett/100 g oder enthilt;

b. im Fall von fliissigen Lebensmitteln weniger als 1,5 g Fett/100 ml enthilt
(1,8 g Fett pro 100 ml bei teilentrahmter Milch).

Fettfrei / ohne Fett

I Die Angabe, ein Lebensmittel sei fettfrei/ohne Fett, sowie jegliche Angabe, die fiir
die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist
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nur zuldssig, wenn das Produkt nicht mehr als 0,5 g Fett pro 100 g oder 100 ml
enthalt.

2 Angaben wie ,,X % fettfrei* sind verboten.
Arm an gesattigten Fettsauren/Trans-Fettsauren
I Die Angabe, ein Lebensmittel sei arm an geséttigten Fettsduren, sowie jegliche
Angabe, die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe
Bedeutung hat, ist nur zuldssig, wenn die Summe der geséttigten Fettsduren und der
Trans-Fettsduren bei einem Produkt:

a. im Fall von festen Lebensmitteln 1,5 g/100 g nicht tibersteigt;

b. im Fall von fliissigen Lebensmitteln 0,75 g/100 ml nicht iibersteigt.

2In beiden Fillen diirfen die gesittigten Fettsduren und die Trans-Fettsduren
insgesamt nicht mehr als 10 % des Brennwerts liefern.

Frei von gesattigten Fettsauren/Trans-Fettsauren

Die Angabe, ein Lebensmittel sei frei von gesittigten Fettsduren, sowie jegliche
Angabe, die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe
Bedeutung hat, ist nur zuldssig, wenn die Summe der geséttigten Fettsduren und der
Trans-Fettsduren 0,1 g je 100 g bzw. 100 ml nicht iibersteigt.

Zuckerarm

Die Angabe, ein Lebensmittel sei zuckerarm, sowie jegliche Angabe, die fiir die
Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist nur
zuléssig, wenn das Produkt:

a. im Falle von festen Lebensmitteln nicht mehr als 5 g Zucker pro 100 g
enthilt;

b. im Falle von fliissigen Lebensmitteln 2,5 g Zucker pro 100 ml enthilt.
Zuckerfrei

I Die Angabe, ein Lebensmittel sei zuckerfrei, sowie jegliche Angabe, die fiir die
Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist nur
zuldssig, wenn das Produkt nicht mehr als 0,5 g Zucker pro 100 g bzw. 100 ml
enthalt.

2 Ein Hinweis wie «zahnschonend» oder «zahnfreundlich» ist nur erlaubt, wenn die
entsprechende Eigenschaft durch ein zahnmedizinisches Gutachten nachgewiesen
ist.

Ohne Zuckerzusatz

1 Die Angabe, einem Lebensmittel sei kein Zucker zugesetzt worden, sowie jegliche
Angabe, die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe
Bedeutung hat, ist nur zuldssig, wenn das Produkt keine zugesetzten Mono- oder
Disaccharide oder irgend ein anderes wegen seiner siissenden Wirkung verwendetes
Lebensmittel enthalt.

2 Enthélt das Lebensmittel von Natur aus Zucker, so muss die Etikette auch den
folgenden Hinweis enthalten: «enthélt von Natur aus Zucker.

10
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Natriumarm / Kochsalzarm

1 Die Angabe, ein Lebensmittel sei natrium-/kochsalzarm, sowie jegliche Angabe,
die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung
hat, ist nur zuldssig, wenn das Produkt nicht mehr als 0,12 g Natrium oder den
gleichwertigen Gehalt an Salz pro 100 g bzw. 100 ml enthilt.

2 Streuwiirzen, Wiirzen und Senf gelten als natriumarm oder kochsalzarm, wenn ihr
Natriumgehalt oder ihr gleichwertiger Gehalt an Kochsalz nicht mehr als 0,36 g pro
100 g betragt

Streng Natriumarm / Kochsalzarm

I Die Angabe, ein Lebensmittel sei streng natrium-/salzarm, sowie jegliche Angabe,
die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung
hat, ist nur zuldssig, wenn das Produkt nicht mehr als 0,04 g Natrium oder den
entsprechenden Gehalt an Salz pro 100 g bzw. 100 ml enthélt.

2 Fiir Mineralwasser oder Trinkwasser darf diese Angabe nicht verwendet werden.

3 Streuwiirzen, Wiirzen und Senf diirfen als streng natriumarm oder streng
kochsalzarm bezeichnet werden, wenn ihr Natriumgehalt oder ihr gleichwertiger
Gehalt an Kochsalz nicht mehr als 0,12 g pro 100 g betragt.

Natriumfrei oder Kochsalzfrei

Die Angabe, ein Lebensmittel sei natriumfrei oder kochsalzfrei, sowie jegliche
Angabe, die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe
Bedeutung hat, ist nur zuldssig, wenn das Produkt nicht mehr als 0,005 g Natrium
oder den gleichwertigen Gehalt an Salz pro 100 g enthalt.

Nahrungsfaser- / Ballaststoffquelle

Die Angabe, ein Lebensmittel sei eine Nahrungsfaser-/Ballaststoffquelle, sowie
jegliche Angabe, die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich
dieselbe Bedeutung hat, ist nur zulédssig, wenn das Produkt mindestens 3 g
Ballaststoffe pro 100 g oder mindestens 1,5 g Ballaststoffe pro 100 kcal enthlt.

Hoher Nahrungsfasern-/ Ballaststoffgehalt

Die Angabe, ein Lebensmittel habe einen hohen Nahrungsfaser-/Ballaststoffgehalt,
sowie jegliche Angabe, die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten dieselbe
Bedeutung hat, ist nur zuldssig, wenn das Produkt:

a. im Fall von festen Lebensmitteln mindestens 6 g Ballaststoffe pro 100 g
enthilt;

b. im Fall von fliissigen Lebensmitteln mindestens 3 g Ballaststoffe pro 100
kcal enthilt.

Proteinquelle

Die Angabe, ein Lebensmittel sei eine Proteinquelle, sowie jegliche Angabe, die fiir
die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist
nur zuldssig, wenn auf den Proteinanteil mindestens 12 % des gesamten
Energiewerts (Brennwerts) des Lebensmittels entfallen.

11



Verordnung des EDI iiber die Kennzeichnung und Anpreisung von Lebensmitteln AS 2007

Hoher Proteingehalt

Die Angabe, ein Lebensmittel habe einen hohen Proteingehalt, sowie jegliche
Angabe, die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe
Bedeutung hat, ist nur zuléssig, wenn auf den Proteinanteil mindestens 20 % des
gesamten Energiewerts (Brennwerts) des Lebensmittels entfallen.

Name [Vitamin- oder Mineralsstoff-] — Quelle

Die Angabe, ein Lebensmittel sei eine Vitaminquelle oder Mineralstoffquelle, sowie
jegliche Angabe, die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich
dieselbe Bedeutung hat, ist nur zuldssig, wenn das Lebensmittel eine signifikante
Menge enthélt und die Bedingungen gemaéss Artikel 26 Absatz 2 erfiillt.

Hoher Gehalt an Vitaminen oder Mineralstoffen

Die Angabe, ein Lebensmittel habe einen hohen Vitamingehalt oder
Mineralstoffgehalt, sowie jegliche Angabe, die fiir die Konsumentinnen und
Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist nur zuldssig, wenn das
Produkt mindestens das Doppelte der oben genannten signifikanten Menge enthilt.

Enthalt [Name des N&hrstoffs oder einer anderen Substanz]

Die Angabe, ein Lebensmittel enthalte einen Néhrstoff oder eine andere Substanz,
fiir die in dieser Verordnung keine besonderen Bedingungen vorgesehen sind, sowie
jegliche Angabe, die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich
dieselbe Bedeutung hat, ist nur zulédssig, wenn das Produkt allen entsprechenden
Bestimmungen der Artikel 29cund 29¢ entspricht. Fiir Vitamine und Mineralstoffe
gelten die Bedingungen fiir die Angabe ,,Quelle von ...“.

Erhohter Anteil an einem Nahrstoff

Die Angabe, der Gehalt an einem oder mehreren Néhrstoffen, die keine Vitamine
oder Mineralstoffe sind, sei erhht worden, sowie jegliche Angabe, die fiir die
Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist nur
zuldssig, wenn das Produkt die Bedingungen fiir die Angabe ,,Quelle von* erfiillt
und die Erhdhung des Anteils mindestens 30 % gegeniiber einem vergleichbaren
Produkt ausmacht.

Reduzierter Anteil an einem Nahrstoff

I Die Angabe, der Gehalt an einem oder mehreren Néhrstoffen sei reduziert worden,
sowie jegliche Angabe, die fiir die Konsumentinnen und Konsumenten
voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist nur zulédssig, wenn die Reduzierung des
Anteils mindestens 30 % gegeniiber einem vergleichbaren Produkt ausmacht.

2 Fir Mikronéhrstoffe ist ein 10-%-iger Unterschied der empfohlenen Tagesdosen
gemdss Anhang I der Verordnung des EDI vom ...7 iiber den Zusatz von
essenziellen oder physiologisch niitzlicher Stoffe zu Lebensmitteln zuldssig.

2 Fiir Natrium oder den entsprechenden Gehalt an Salz ist ein 25-%-iger Unterschied
zuldssig.

7SR ...
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Leicht/ Light

I Die Angabe, ein Produkt sei ,leicht“, sowie jegliche Angabe, die fiir die
Konsumentinnen und Konsumenten voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, muss
dieselben Bedingungen erfiillen wie die Angabe ,,reduziert*.

2 die Angabe muss ausserdem mit einem Hinweis auf die Eigenschaften
einhergehen, die das Lebensmittel ,,leicht™ machen.

Von Natur aus / natirlich

Erfiillt ein Lebensmittel von Natur aus die in diesem Anhang aufgefiihrte(n)
Bedingung(en) fiir die Verwendung einer ndhrwertbezogenen Angabe, so darf dieser
Angabe der Ausdruck ,,von Natur aus/natiirlich* vorangestellt werden.
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Anhang 8
(Art. 29d Abs. 2 und 4)

Zulassige gesundheitsbezogene Angaben fir Vitamine und
Mineralstoffe und andere Nahrstoffe sowie die Bedingungen fur
ihre Verwendung

A. Vitamine und Mineralstoffe

Nahrstoff

Zulassige Angaben, falls mindestens 30 % des
Tagesbedarfes in 100 g/100ml oder pro Portion enthalten
sind (gemass Anh. 1 der V des EDI vom ...8 iber den
Zusatz essenzieller oder physiologisch niitzlicher Stoffe)

Vitamin A

Ist fir das normale Wachstum notwendig. Ist am
Sehvorgang/an der Zelldifferenzierung beteiligt. Dient dem
Unterhalt der Gewebe, der Hautoberflache und der
Schleimhéute.

-Carotin
(Provitamin A)

Dient unter anderem dem Unterhalt der Gewebe, der
Hautoberflache und der Schleimhéute. Kann als Antioxidans
Sauerstoffradikale abfangen.

Vitamin B1 Ist notwendig zur Erhaltung des Kohlenhydratstoffwechsels

(Thiamin) (Zucker, Stirke) sowie zur Bereitstellung/Freisetzung von
Energie. Zur Erhaltung der normalen Funktion des
Nervensystems.

Vitamin B2 Ist an den Stoffwechselvorgéngen zur Energiegewinnung

(Riboflavin) beteiligt. Ist notwendig fiir das normale Wachstum. Ist

notwendig fiir die Blutbildung. Dient dem Unterhalt der
Gewebe der Hautoberflédche und der Schleimhéute

Niacin (Vitamin

Ist notwendig fiir die normale Funktion der Haut, des

PP) Nervensystems und des Gesamtstoffwechsels.

Vitamin B6 Ist notwendig fiir den Stoffwechsel der Eiweisse und deren
Bestandteile (Peptide und Aminoséiuren).

Vitamin B12 Ist notwendig fiir die Blutbildung.

B-Complex Dient der Erhaltung der Funktionen des Nervensystems.
Weitere Anpreisungen wie bei den einzelnen B-Vitaminen

Folsdure/Folacin | Ist notwendig fiir die Blutbildung. Ist notwendig fiir die
Entwicklung des Neuralrohres des ungeborenen Kindes.

Vitamin C Ist notwendig fiir die Erhaltung von gesunden Knochen,
Zahnen, Zahnfleisch und Blutgeféssen. Ist an der Absorption
von Eisen beteiligt. Hat die Funktion eines Antioxidans

Vitamin D Dient der Erhaltung von gesunden Knochen, vor allem in
Kindheit und Alter. Reguliert die Absorption von Calcium und
Phosphat

Vitamin E Ist notwendig fiir die Erhaltung der Muskelfunktionen.
Stabilisiert ungesittigte Fettsduren und Zellmembrane. Kann
als Antioxidans freie Radikale abfangen.

8SR ...
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Nahrstoff

Zulassige Angaben, falls mindestens 30 % des
Tagesbedarfes in 100 g/100ml oder pro Portion enthalten
sind (gemass Anh. 1 der V des EDI vom ...8 (iber den
Zusatz essenzieller oder physiologisch niitzlicher Stoffe)

Vitamin K

Erhilt die normale Gerinnungsféhigkeit des Blutes

Biotin

Spielt eine Rolle im Stoffwechsel der Aminoséuren

Pantothensdure

Ist an den Stoffwechselvorgéngen zur Energiegewinnung
beteiligt

Calcium

Ist ein wichtiger Bestandteil/Baustein von Knochen und
Zidhnen. Spielt eine wichtige Rolle bei der Reiziibertragung im
Nervensystem. Lebensnotwendiger Mineralstoft fiir den
Aufbau von Knochen und Zahnen. Fiir gesunden Knochenbau
und starke Zihne.

Eisen

Ist notwendig fiir die Blutbildung und den Transport von
Sauerstoff in die Gewebe zur Energiegewinnung.

lod

Ist notwendig fiir die normale Schilddriisenfunktion.

Phosphor

Ist als Calciumsalz notwendiger Bestandteil der Knochen. Ist
notwendig fiir die Zellfunktionen.

Magnesium

Ist Bestandteil von Knochen und Zéhnen. Spielt wichtige Rolle
im Energiestoffwechsel. Ist fiir eine normale Muskelfunktion
und fiir den Energiestoffwechsel unerlésslich. Spielt eine Rolle
im Skelettaufbau. Spielt eine wichtige Rolle bei der
Reiziibertragung im Nervensystem bei der Muskelkontraktion.

Zink

Ist notwendig fiir diverse Stoffwechselfunktionen. Ist an vielen
Stoffwechselprozessen beteiligt. Ist notwendig fiir den Aufbau
korpereigener Eiweisse. Ist notwendig zur Erhaltung des
normalen Stoffwechsels der Eiweisse, der Kohlenhydrate, der
Fette und zur Energiegewinnung.

Selen

Schiitzt den Organismus vor Oxidationsreaktionen. Hat
antioxidative Eigenschaften.

Vitamine A, C, E
und Selen

Haben antioxidative Eigenschaften. Kénnen als Antioxidantien
freie Radikale und hochreaktive Sauerstoffverbindungen
abfangen. Sind wichtig zur Erhaltung und Funktion der Zelle.
Helfen die Zellfunktionen zu erhalten.

Allg. Vitamine
und Mineralstoffe

Vitamine sind lebensnotwendige Stoffe, die dem Korper mit
der Nahrung zugefiihrt werden. Mineralstoffe sind fiir den
Stoffwechsel unerldsslich.

B. Andere Nahrstoffe

andere Nahrstoffe

Individuelle Bedingungen sowie Anpreisungen

Ballaststoffe

Bedingungen gemiss hoher Ballaststoffgehalt gemaéss
Anhang 7; Ballaststoffreiche Lebensmittel konnen die
Verdauung giinstig beeinflussen.
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Fettsduren

- Linolsdure (n-6)

- Alpha-Linolenséiure
(n-3)

- Omega3 Fettsduren

Unterstiitzen die Funktionen des menschlichen Korpers,
um die Gesundheit zu erhalten. Tragen zur normalen
Entwicklung und zum Wachstum des Organis-mus bei.
Omega - 3 Fettsduren werden in die Zellmembran
eingebaut und sind notwendig fiir deren Aufbau und deren
Funktion. Omega - 3 Fettsduren haben einen Einfluss auf
die Blutfettregulation. Sie leisten im Rahmen einer
ausgewogenen Erndhrung einen Beitrag fiir die
Gesundheit

Eicosapentaensdure
(EPA) +
Docosahexaensédure
(DHA) (n-3)

EPA und DHA werden in die Zellmembran eingebaut und
sind notwendig fiir deren Aufbau und deren Funktion.
EPA und DHA haben einen Einfluss auf die
Blutfettregulation. EPA und DHA leisten im Rahmen
einer ausgewogenen Erndhrung einen Beitrag fiir die
Gesundheit. DHA ist ein wichtiger Bestandteil der
Sehzellen sowie der reizleitenden Membranen des
Gehirns, deshalb ist sie wichtig fiir deren Entwicklung und
Funktion

16




	Gliederungstitel vor Art. 29a:
	A. Vitamine und Mineralstoffe
	B. Andere Nährstoffe

